
mattdos unseres von Allcn verehrtentooscha unb befahl, mich um 8 Uhr zOhne weiteres Abenteuer erreichte ich

mein Heim und schwor im Stillen, nie
älteren Tanicnsoinmers segelten durch
die Lust, welche von wunderbarer
Durchsichtigkeit war. Die Schneckoppe

Der kritische (Ecuj.

H:skttlk von Hermann Zchmi.
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Ich sage Ihnen, ich habe mit mei

ein Manne deutsch geredet."
Na, und hat er Ihnen nicht deutsch

geantwortet?"
In, aber gebrochen!"

Tav die Provinz Schlesien ci

Liiiibcheii ist, das Schmuck-küstch- c

dcs preujjischcn Staates, daran
wird Nicinan zweifeln, welcher die

landschaftlichen Reize derselben kennen

gelernt, oder gar wie ich das Gliick

hat darin geboren zil werden.

Wer kennt nicht den berühmten Grün-berg- tr

Rebknsaft, die Bunzlauer
die Knadcnfreicr Pfeffermiliiz

chcn und die Zauerschen Würste. u

all diesen Herrlichkeiten, im Reiche

des Rübezahl, unweit des idyllischen

Städtchen H berg, lag mein Besitz-thn-

ein kleines Landgut, welches ich

als Erstgeborener des Herrn VI., mei-

nes Vaters, nach dessen Tode llbcrnom-me- n

hatte.
Ats mein Batcr starb, stand ich in der

herrlichsten Blüthe nieiner Flegcljnhre
und war eigentlich nichts weiter, als

Gutsbcsiderssohn. Meine Mut-te- r

übernahm die Verwaltung, und ich

mußte nun slndircn, um mir die nöthi-

gen Kenntnisse anzueignen ; als ich das
erste gelehrte Zeug in meinem Denkraum

hineinbrachte, wurde mir ganz dnmm
davon. Bald aber wurde ich erleuchtet,
und als ich das kanonische Alter erreicht

hatte, trat ich bei der Artillerie ein und
diente mein Jahr mit Glanz ab. Ich
lernte nun auch das schöne Geschlecht

schöht, welches ich bis dato gar nicht

für ezistenzberechtigt gehalten hattc.

Ja, ich machte sogar im Geheimen lyri-sc-

Gedichte. Sonst konnte man mir
weiter nichts Schlechtes nachsagen.

Nach dem Tode meiner Mutter ttnd

niete ich mich ganz der Landwirthschaft
und ging vollständig in meinem Beruf
auf. Ich hatte die ärmsten Kanoneln,
die kräftigsten Pferde und die besten

Milchkühe. Nur eine Frau fehlte mir
noch. In meiner Gemeinde bekleidete

ich die Stelle des Amtsvorstehers, und
der Kricgervcrcin hatte mich, da ich

Rcservelieutenant geworden
war, zum Porstand erkoren. Solch

bedeutenden Mann konnte es

nicht an passenden Partien fch-le-

aber ich fand bald, baß die Wahl
einer Lebensgefährtin nicht so leicht sei.
Endlich entdeckte ich in dem reizenden
Bad Landeck die Gesuchte. Sie war
jeder Zoll ein Engel und hieß Jda. Ich
kam, sah und war futsch. Da ich ein-m-

im Bad anwesend war, machte ich

ihr die öour. Es war aber noch ein

Bekannter von mir anwesend, ein r,

welcher mir nebenbuhlte.
Mein angenehmes Aeußen trug jedoch
den Sieg davon, und die Folge waren

und Hochzeit.
Bevor es zur Hochzeit kam, hatte ich

jedoch noch ein kleines Abenteuer zu
Der abgewiesene Rechtsgelehrte

erzählte nämlich aus Rache der Mutter
meiner Angebeteten, ich hätte einige
schlechte Witze über die Schwiegermutter
verfaßt und dieselben sogar abdrucken

lassen. Aufgebracht über die bodenlose
Unverschämtheit, daß ich als unverhei-rathet-

Grünschnabel gewagt hatte,
Stand anzugreifen, dem sie bereits

in spe angehörte, fiel fit zuerst in t,

und als sie wieder herausgefallen
war, siel sie über mich her. Leider

mußte ich bekennen, daß ich die unseligen
Kalauer wirklich auf dem Eewisstn
hatte, schwur aber hoch und theuer,

nie wieder zu thu. Sie jedoch
wollte die Verlobung sofort rückgängig
machen. Als letztes RechtsertigungS.
Mittel sührtc ich noch an, daß ich zur
Zeit, als ich die Witze beging, sie noch
nicht gekannt hätte, denn erst jetzt wisse
ich. daß mit einer Schwiegermutter nicht
zu spaßen sei.

Meine Bitten und die Thränen mei-e- r
Braut erweichten endlich ihr Herz.

Ich erwies ihr von nun ab die größte
Ehrfurcht, und bald war ich ihr erklär-te- r

Liebling. Ihre Güte ging so weit,
daß sie mir versprach, die ersten vier
Wochen nach der Hochzeit bei ns zu
wohnen und unser Heim einzurichten.
Das war ein harter Schlag für mich,
und beinahe hätte ich die Verlobung
wieder aufgehoben. Doch ein Blick in
die Augcn meiner Jda, und ich ergab
mich in mein Schicksal.

Ter Hochzeitstag kam und auch die

gutk Mama. Ersterer war nach
Stunde Darüber, letztere

dauerte drei Wochen. Tann gelang es
mir. nc kort ;n araulen". indem ick

ihr stets widersvrach und die sckilccktestkn

wecken.

Die Zeit war bald da, ich erhob mich
und machte etwas Toilette. Der Kopf
brnininte mir, wie kin Waldtenfkl
Bald darauf ließ mich meine Frau zum
liruct lUck bitten.

Ich lasse mich entschulbigen," sagte
ich zum Dicnstmäbchcn, ich habe Kops- -

schmerzen. Aber ein, das geht nicht,
ich werbe gleich erscheinen.

Als ich eintrat, faß mein Weibchen

auf ihrem gewohnten Platz und sah so

schon und rosig aus, daß ich allen Kroll
vergaß. Ich setzte mich neben sie, schlang
ben Arm um fie und wollte ihr den

fälligen Morqcnkuß geben.
Sie aber machte sich los und rief:

Aber pfui, Abolph, Du riechst ja ganz
abscheulich nach Hering. Du weißt
boch, daß ich den Geruch nicht vertragen
kann."

Ich war durch diese Eröffnung wieder

nüchtern geworden ud löffelte, ohne zu

prechen, in meiner Ta e herum.
Sie brach das Schweigen und fragte,

indem ie mir in die Augen sah: Sag
'mal, Männchen, wo bist D den die

ganze Nacht gewesen. Dein Bett ist ja
unberührt geblieben."

Ach," entgegnete ich leicht hin, ich

habe gestern bis nach Milternacht ge
schrieben. Da wollte ich Dich nicht
mehr stören und habe mich für ben Rest
ber Nacht auf das Sopha gelegt. Aber

nun gehen wir zusammen nach der

Ruine, nicht wahr, mein süßes Schätz-chen-

schmeichelte ich und küßte ihre
kleine Hand, welche gegen Hrnngsgfr
ruch unempfindlich war. Sich doch

einmal hinaus, wie herrlich die &onne
scheint. Da ist boch nichts von einem

kritischen Tage zu bemerken."
Nein, gehe nur allein, ungläubiger

Thomas. Das Wetter kann sich noch

zehnmal änbern. Ich gehe heute nicht

mit," sprach sie und blieb auch babci.

Obgleich ich mich eigentlich lieber in's
Bett gelegt hätte, durste ich mir doch

keine Blöße geben. Ich machte mich

also aus den Weg, beschloß aber nur bis
nach berg zu gehen.

Am Aiisganqe dcs Dorfes bcqeqnelc
mir der Briefträger, welcher mir eine

Depesche übergab. Ich öffne dieselbe
und lese: Liebe Kinder! Komme heute

Mittag 1 Uhr 2 Minuten mit bein

Schnellzuge zu Euch. Komme Tu,
lieber Schwiegersohn, init beni Wagen
nach H berg auf den Bahnhof. Eure
Mama." Mir war zu Mulhe wie

einem euer, wenn der Dampike ci

platzt. Schnell machte ich Kehrt und
eilte nach Hause. Hier sank ich aus
einen. Sessel und war nur noch im

dtande, Eoqnac!" zu rufen.
Als mich meine Frau erblickte, erschrak

sie über mein Aussehen und fragte änast
lich: Um Gotteswillen, liebe Mänw
chcn, hast Du denn ein Gespenst ge- -

sehen!

Nein, noch nicht," stammelte ich

aber um I Uhr 20 Min. " weiter

brachte ich nichts heraus.
Aber was ist Dir benn, so sage es

boch," fragte mich Jda zärtlich unb
küßte mich auf den Mund, obgleich der

Heriagsgeruch noch nicht derschwimben
war. Ich bachte. Du wolltest nach der

Ruine gehen.
Ist nicht mehr nöthig sie kommt

zu uns."
Wer kommt? Die Ruine?"
Ach, Unsinn! Hier lies selber."

agte ich und gab ihr die Uriasdepesche.
Ah, bie Mama kommt heule!"
Ja, Deine Mama, meine Schmie- -

germama kommt unb noch dazu mit
bem Schnellzug. Aber nun, geliebtes
Weibchen, muß ich Tir Abbitte thun,
Dir unb dem Herrn Falb. Hier zu

Deinen Fiißn kniee ich und bekenne:

Groß und erhaben ist Deine Theorie,
weiser Herr Proseffor, unb glorreich ist

Tein Glaube, mein Schätzchen, belohnt
schrecklich aber mein Zweisel bestraft
warben. Heute ist ein kritischer Tag
allererster Ordnung! Nie will ich wie-b-

daran rütteln, und zur Buße lasse

ich jetzt anspannen, fahre nach dem

Bahnhof nnb hole die Schwiege-
rmutter!"

Die Rechtfertigung.

('ine flpifobe aus der $licnjlcit von 'flltr.
Miilicr,

Wie alljährlich, war unser Balaillon
auch dieses Mal zum gesechlsmäßigen
Schieße mit scharfen Patronen jeber
Mann hatte deren sechzig in s

gerückt, nachbcm baffelbe bereits
am frühesten Morgen mit einem mili-

tärischen Sicherheitskorbon umgeben
warben war, welcher strengstens daraus
zu achten hatte, daß keine Person das
von den Geschossen bestrichene Terrain
betrat.

Aus Wunsch unseres Regimentskom- -

Mn!eiir ikm lerrn tirni , 1n' trnnr

grüßte aS der crue freundlich herndcr,
und der Herr Rüdezahl stand wohl oben

und freute sich über das Treiben der

Mensche. Ich hattc beschlossen, einen

kleinen Jagdzug zu machen, m

mit meinen kurzsichtigen Augen
ein unvorsichtiges Häslein zu erspähen,
welchem ich dann das Lebenslicht

wollte. Morgen gedachte ich mit
meiner besseren Halste einen Ausflug

ach der Ruine K. zu unternehmen und
freute mich bereits aus den schönen

Ich zündete mir jetzt eine

Cigarre an, und meine Frau, welche bis
dahin eifrig die Zeitung studirt hatte,
legte diese jetzt bei Seite und sagte: Es
ist recht schade, datz wir morgen nicht
nach der Ruine gehen können."

Aber warum denn nicht, Herzchen,"

fragte ich verwundert, ich wüßte doch

nichts, was uns daran hindern könnte.
Oder willst Du plötzlich große Wüsche
hallen?"

Ach nein," erwiderte sie, aber hier
kannst Du es selbst lesen: Morgen kriti-sch- er

Tag erster Ordnung."
Ach Unsinn," meinte er lachend,

das ist so eine Erfindung vorn Profes- -

sor Falb. Seine schlimmen Prophe- -
zeihungen haben das Gute, daß sie nu
inals eintreffen. Nein, Kind, durch
diesen Falb lasse ich mir kein Vergnügen
verderben. Meinetwegen kann er Über
die Tage kritistrcn, so viel er will.

kleine tjruu nahm icooly Partei tur
den Herrn Falb und sagte in etwas at
reizlein Tone: Ich halte die Theorie
des Professors für ganz richtig und habe
mich schon ö ter davon überzeugt

Als ich meine Ueberzeugung verthei- -

öigle, schmieg meine Frau zuletzt. Auch
ich hüllte mich in Schweigen, und so

gab ein Wort das andere.
Endlich sagte meine Jda, indem sie

ausstand: Nun gut, wenn Du es besser
missen willst, so fliege nur allein aus.
Ich habe keine Luft, mir eincs tyraimi-sche- u

Mannes wegen einen Schnupfen
zu holen. Tu entschuldigst mich wohl
jetzt, ich muß der Köchin einige Anord-unge- n

geben" und sie verschwand.
Unter der Thür wünschte sie mir noch
eine gute Jagd. Auch das noch! Glück

zur Jagd. Na," dachte ich, das kann

gut werden!" Verstimmt nahm ich mein
Mordgewehr, jagte vorsorglich den Hund
wieder zurück und zog durch die Wälder,
durch die Auen, Drei Stunden war ich

bereits herumgelaufen, ohnk auch etwas
Hasenähnliches gesehen zu haben. Da,
endlich scheint mir das Gliick zu lächeln.
Vor mir, in einem niedrigen Gebüsch
höre ich ein Geräusch. Kein Zweifel,
ein wirklicher Hase fitzt darin. Ich lege
an und schieße durch die Zweige.

Ein furchtbares Fluchen tönte mir
entgegen, und ein Herr in einem
Kostüm a la Robert und Bertram kriecht

hervor. Herr," schreit er mich an,
sind Sie denn errückt, aus wehrlose

Menschen zielen Sie?" Dabei fuchtelte
er mir mit einem riesigen Knüppel vor

der Na e herum.
Entschuldigen Sie," sagte ich, aber

gezielt habe ich nicht aus Sie, sonst hätte
ich Sie nicht getroffen. Wo ist der

Schuß hingegangen?"
Hier," sagte das Individuum und

ließ mich durch eins der vielen Löcher
seiner beinah ganz Unaussprechlichen die
Wuudc in Augenschein nehmen. Zwei
Schrotkörner waren ein Stückchen unter
die Haut eingedrungen, welche ich

entkernte, d. h. nicht die Haut,
sondern die Schrotkörner. Wollen

Sie auch ein Stück Verbandzeug?"
sragte ich.

Sie würden mich sehr verbinden."
grinste der edle Fechtmeister, und ich vcr- -

vand ihn.
So," sagteer, als das geschehen war,

und nun geben Sie mir noch fünf
Mark, dann wird die Geschichte

Ich bin nämlich der Tlnmme,
welcher immer Sonntags auf dem Markt
in H-- berg steht." Auch diese Schuß-Prämi- e

bezahlte ich noch. Bei dieser
Gelegenheit fand ich, daß auch Lumpe
nicht mehr bescheiden sind.

Ich stellte nun die Jagd ein und ging
nach H berg, zu einem bekannten

Wildhändler. Derselbe hatte aber sein

Lager bereits geräumt, weil heute Mor-ge- n

verschiedene Herren von einer Jagd
in Z, znrückgclchrt waren. Nur ein
ziemlich abgelebter Hase war noch zu
haben, welchen ein Bauer mit einem

Knüppel erschlagen baue. Ohne Beute
konnte ich unmöglich nach Haust kam

yerr lagik t, .es thu! mir
leib, da iie hier auf meinem Grnnb
unb Boden wildern. Die Jagdalfeke
"d iH'icn wohl bekannt, Sie werden

6i; folgen trage nu!en.
Aber um Golteswillen, ich habe ja

gar nicht gewildert, lieber Herr P.,"
sagte ich. Er nahm aber dik Sacht sehr

krilha!t. und um nicht noch als Wild- -

died beilrart zu werden, blieb mir nichts

ir übrig, als die Wahrheit zu sagen.
Er lachte herzlich, rertprach aber, zu i

kchmigea. Ich war froh, baß ks noch

Hauptmannes von Z.
Die Kompagnie stand wie eine Mauer

Kinder," begann der Haupimann.
ich habe zu dieser Besichtigung nicht

erst och viel nt Euch hcrumgearbeitet,
ich weiß, daß Jeder von Euch seilte

Schuldigkeit thut, macht mir also auch
heute keine Schande uud Euch selbst, wie

immer, nur Ehre!
Da nahke auch schon ber Herr Oberst

von ft.
Richt' Euch! Auge gerabe

aus! Achtung! Präsenlirt bas
Gewehr!"

Mit ber ihm kigknen Schnelligkeit
hatte unser Ehes seine Kompaanie haar- -

scharf ausgerichtet, nnb schon flog er
bem Oberst entgegen, ihm die Kom
pagnie zu melden.

Aie Ezerzmen begannen, aber wir
halte heule einen entschieden schwav
zcn Tag".

Der ersten Kompagnie, sonst die

strammste, wollte nichts recht klappen.
und schon var manches rügende Wort
des llberst gefallen, Kleinigkeiten zwar
nur, aber heute doppelt empfindlich,
nachbcm unser Hauptmann uns erst
kurz vorher in sreundlichcn Worte
äußerste Promptheit an's Herz gelegt
hatte.

Die Ehargirung und das Fertig- -

machen, bitte!" befahl ber Kommandeur,
Borschri ismäßig begab sich unser

Hauptmann beim Laben ber Gewehre

hinter bie Front. Klar und deutlich
erschallten seine KommanboS:

Ehargirt fertig! Standvisir!
Legt an!"

Lasten sie letzt absetzen," flüsterte der
Oberst unserem Hauptmann z.

ein Knall ein Mann, ber

auf bas Legt an!" bas gewöhnlich
Feuer!" erwartet hatte, hatte

ein Gewehr abgedrückt.
Nun brach bcr Zorn unseres Obersten

aber hervor, und alle Rücksicht verges-sen-

was, wenn er erregt war, öfter
vorkam, ließ er seinen Unmiith an von

Z. aus.
Was oll denn das heißen? Soll das

eine eingeübte, gut ausgebildete e

sein? Das ist ja haarsträubend!
Wie tonnen teie denn Vertrauen zu

Ihren Leuten haben, wenn eine ganz
gewöhnliche Hebung so in bie Brüche

geht ! Nun bitte ich um bas Fertig-mache- n

noch einmal !"

Stumm, mit gesenktem Degen halte
unser guter Hauptmann unter diesen
Worten den Sturm ausgehalten, sein
Antlitz war bei der letzten, Bemerkung
kreidebleich geworden, er z seine
Leuten kein Bertrnncn haben! Er sollte
sich auf seine Leute, von denen er
wußte, daß sie für ihn durch's Feuer
gingen, nicht vertanen dllrscn?

Da, was war das? Er reitet vor die

Front Was hat er vor?
Chargirt fertig! Standvisir!
Legt an I Setzt ab ! Legt an!-S- etzt

ab! Legt "

Einhundertnndzwanziq oeladene Ge

wehrlällse richteten sich auf den Haupt- -

mann bei dem einen ebenso viele senk
ten sich bei dem anderen Kommando
des HauplinannS Augen blitzten

unter seinen Zlisammcnqezsae- -

nen Augenbrauen ans bem blassen Ant- -

litz hervor suhl unb ruhig, als wenn
ohne Patronen ttmsse geübt würben,
kommanoirte er

Herr Hauptmann, lieber von Z..
ich bitte Sie bringenb. sofort hinter die

Front zu kommen," klang plötzlich die

Stimme unseres Oberst, und es war
uns, als wenn wir sie zittern hörten.

Setzt ab! Gewehr in Ruh!
Gewehr ab! Rührt Euch!"

Ta kam auch schon bcr Oberst um
ben linken Flügel ber Kompagnie her- -

uingesprengt, aus unseren Hauptmann
los. Mit bewegter Miene reichte er ihm
bie Hand.

Verzeihen Sie mir die Worte von

vorhin, die mir der Zorn eingab,"
sprach er so laut, baß es Alle hören
mußte, Sie können stolz sein aus
Ihre Kompagnie, Sie sind Beide einan-de- r

würdig, ein braver Hauptmann,
solch' brave Leute!"

Schien es uns nur so, als wenn dcs

Obersten Augen feuebt wurden?
Nun wandte er sich zur Kompagnie.

Wer gab vorhin brn Schaß ab?"
Ein Grcnabier trat sofort brei

Schritte hervor.
Deine Strafe ist Dir geschenkt!

Herr Major, manbte er sich zu bem

Bataillonskommandeur, ich bitte, bie

Kompagnien zusammenzuziehen zum
-c- hari schießen!" Damit sprengte er von

bannen.
(i , r;, R.,ii,t,rtH,,.uiiiiic im eint

Mazeudere Rechtfertigung verschaffen?

AI'schrcckg5,nlIt?l.

Fremder (aus einige Gemälde Zk,

to.f.4A intf..r.i1inS. it.iX i tUIIII- -. IMU.', Hü HlW,.llt?l UHU m

dt m S t u r N, k a ,N p f k d t
f f darstellen): Sie lieben wohl
Art Malere,, Herr olddaum"

Bankier: ..Ach wo! Tic Bitber hab'
nur zur Abschreckung für
n e l' a f f i x t r in ben Geschäfts- -

hier aushängen lassen!"

& k.nn, sie!

A (aus einer t!eselllchast heim- -

gehends: . , Er:a!,!t in iciner ran
dadeim, c ke heule war!"

B: .Bewahre! Xie lagt mir dann
gleich, wie es Halle sein so l l e n '."

iorn luicnihcT.

Feldwebel (im Rekruten: Meinch.

Sit macbcn ja ein i,,i,l wie

als ihn Schiller gedichtet bet!"

wieder ein Jagdgewehr anzurühren.
Meine Gattin bekam ich nicht zu sehe

angeblich hatte sie Kopsschinerzcn. Ich
schickte bc Hasen in bie Küche unb ließ
mir bann das Esst vortrefflich
schmecken. Den gehabten Aerger spült,
ich mit einigen Gläsern Wein hinunter
Dann machte ich noch einen Gang nach

meinen gelber. AIs ich zurückkam
war es bereits bunkel geworben. Meine
Frau ließ mir sagen, ich möchte zu
Tische kommt. Der Empfang von
ihrer Seilt war ziemlich kühl, unb bas
Es en verlies bemqemaß schweigsam.
Ich machte verschiedene Annähcrungs- -

versuche, aber ohne Erfolg.
Aergkrlich darüber, wollte ich mein

Arbeitszimmer aufsuchen, ba fragte ich

meine Gemahlin: Lieber Mann, willst
Du ben mitgebrachten Hasen morgen
e en r

Ja, natürlich. Das ist doch eine
dumme Frage. Zum Ausstopfe habe
ich ihn doch nicht mitgebracht," entgkg- -

nett ich gereizt.
Ich dachte nur so," meinte sie, da

muß er heute och geschlachtet werden

Geschlachtet!" rief ich ecschrocken

Ja, ist denn das Vieh noch nich
todt?"

Das wohl," antwortete sie, aber
das Blut muß doch erst aus ihm her-au- s.

Bis jetzt hat er noch keinen

Tropfen verloren. Sage niir doch.

liebes Männchen, wo sitzt denn der
Schuß? Ich kann ihn nicht sinden.

Allmachtiger! Mir begann es zu

tagen! Ich hatte vorbei qc cho len.
Nun mußte ich das Jägerlatein zu Hilfe
nehmen. Ja," sagte ich, den Schuß
wirst Du freilich nicht finden. Ich
habe ihn namlich gar nicht aeschos en
Die Sache war eigenthümlich. Ich sah
das Thier in einer Furche sitzen, pürschte
mich leise heran und schlug ihm mit
dem Kolben den Schäbel ein."

Sie lächelte ein wenig spöttisch und
erwiderte: Das ist freilich originell.
Aber Du haft ihm nicht den Schädel
eingeschlagen, sondern das Kreuz, denn
der erstere ist ganz heil."

Run ta, sagte ich gekränkt." so ein
Hase läuft schnell, da steht man nicht

genau, wo man hinschlägt."
,sa, überhaupt wenn er in einer

Furche sitzt! Ich danke für die Auf- -

klärung, Herr Mllnchhausen," sprach
ie und lachte dabei so recht meberträch- -

t'g.
Ganz aufgebracht über ihren Spott

sagte ich in verweisenbcm Ton: Du
hust gut reben. Es war übrigens der
letzte Hase, ben ich geschossen habe. Bon
jetzt ab kannst Du ja selber auf die

Jagd gehen."
Ach, da schicke ich doch lieber die

Köchin auf den Markt, das ist dasselbe,"
sprach sie und lachte noch immer.

Ich ging mit Riesenschritten im Zim-w-

umher und suchte meinen Acrgcr
z verbeißen. Nach einer längeren
Pause fragte mich Jda wieder mit der

gewohnten zärtlichen Stimme: Nicht
wahr, liebes Männchen, den Ausflug
nach der Ruine laffcn wir morgen? Du
wirft sehen. Falb hat recht. Also blei-be- n

wir zu Hause."
Fäll! mir gar nicht ein," brummte

ich. Wenn Tu an Deinem Aderglau-be- n

festhalten willst, kannst Tu ja hier
bleiben. Ich gehe, und um Dir zu
zeigen, was ich von den kritischen Ta-

ge halte, nehme ich nicht einmal einen
Schirm mit. Punktum!"

Schön, mein gestrenger Herr Gc- -

mahl. Tann wünsche ich Ihnen vicl

Vergnügen, denn morgen schlafe ich

wahrscheinlich noch, wen Sie
Ich geht jktzt zur Ruhe, denn

meine Kopsschmerie sind wieder hcfti-ge- r

geworden. Gute Nacht!" Ab durch
die Mitte.

Da staud ich nun allein und verlaffen.
Und wer trug die Schulb an unserem
ersten ehelichen Zwist? Der Profeffor
galv. m liebsten halte ich mich mit
ihm aus Pistolen geschlagen. Soll ich

nachgeben und Abbitte leisten. Nein,
nur bas erste Mal keine Schwäche

das würde sie verwöhnen, und ich

imiftc irnimi iiuujL'tuni. meine iini- -

mng wurde immer unbehaglicher, ich

mußte etwas thun, um mich abzukühlen.
Ich ließ den Einspänner vorfahren und
gondeile nach H berg. Es war schon

I lliir Abends, aber ich horste, im
Löwen" noch einige Bekannte amii- -

treffen, um den Abend angenehm zu
erleben. Ricblig, als ich eintrat, sitzt

an einem der Tische Herr P. Bald saß
ich Neben ibm. Er war noch unbeweibt
und folglich lustig und guter Tinge.
Bald kam das Gespräch aus das heutige
Zagdeilebn.ß. Um mein Versprechen
einzulösen, bestellte ich eine Flasche Sekt,
baun noch eine, dann kamen noch meh-re-

Bekannte dazu, und bald war eine
fidele Kueiplur im Gange.

Ziemlich benebelt fuhr ich spät nach
Haust. Als ich auiwachle, war es mir
recht kalt. Ich wollte mir die Bcttdccke

höher ziebcn, fand aber keine. Als ich

mich nach ihr umsah, bemerkte ich, daß ich

noch im Wagen saß, welche das kluge
Pferd bis vor das Thor gezogen halle.
Auf mein Klop'cn würbe schnell gross- -

et, denn die Dienstboten waren schon

munter. Ich schlich mich in s Wobn- -

zimmkr und lieg mir schwarzen Kaisee
unb kinkn tauren Hcrina drinacn.
Durch meinen Kops, weicher mir schreck

lich schmerzte, zoacn allerlei Gedanken
Balb war um klar, wie alles qekom- -

durch bas ,s:ter;j
Irv,i zu weroen.

ieiiugthuuni.
legte mich aus bas ,

Allerdings,

Stubiosus Bummel: Gestern hat
mich mein Vater ns ber Durchreise ganz
ilbcrrnschenb besucht, unb schließlich i

der lluiversität getroffen."
StudiosuS Spund: In der Unibcr

sität? Donnerwetter, hast Du Glück!'

Gemüthlich.

In einer kleinen Stadt der Rhein-Pfa- lz

tritt ein Fremder in das Gastzim-me- r

eines BierrcstaurantS und setzt sich

an einen Tisch, an dem ci ihm

Herr sitzt. Sonst besindet sich

Niemand im Zimmer. Nachdem der

Fremde einige Zeit aus das Erscheinen
der Kellnerin gewartet hat, ergreift er
eine Klingel und fangt an, wüthend zu

klingeln. Nach einer Pause weiteren

vergeblichen Wartens klingelte er zum
zweiten Male, und zwar noch stürmi-

scher, aber wieder erfolglos.
Ja," erklart ihm sein Tischnachbar,

da kennen Se lang schelle, die heert

nix, die isch drunne us der Kegelbahn.
Aber," ruft nun empört der Fremde,

dann begreife ich Ihre Langninth nicht,
beim wie ich sehe, haben Sie auch och

nichls zu trinken."
Daraus ber Andere: Erlauben Se

niol, bes isch was Annerschts, ich bin jo
bcr Werth."

Mcrkmiirdiae Steigernng.
Sie kommen ja ganz allein. w,

bleibt denn Ihre Familie?"
Meine Alte kommt gleich nach, meine

Eltern sind zu Hanse, unb meine Aclteste
holt die Kleinen aus der Schule ab,"

Macht der Gewohnheit.

Scpp: Du, Gustav, ich mein', wir
sollten das Schnupfen aufgeben."

Gustav: Hast Recht: wer noch ein- -

mal eine Dose führt, muß eine Mark
zahlen."

Sepp: Ja, aber was geschieht nach- -

her mit dem Geld?"
Gustav (sich besinnend): Mit bem

Gelb? Von dem lausen wir uns 'n
Schnupftabak!"

Maliliös.

Herr: Guten Tag, Fräulein Laura.
Woher dcs Wcgcs?"

Fräulcin: Direkt aus der Pension!"
Herr: Ach, deswegen sagte auch Ihr

Herr Papa, er habe siir heute eine Gaus
bestell,!"

RechcnErempel.
Also wirklich, Sie haben wieder

Herr Simpel? Wie alt ist
denn Ihre jetzige Frau?"

Na, rathen Sie 'mal. Beide

sind wir siebzig."
Aha, da ist Ihre Frau die Sie

ben unb Sie sind die Null?"

Sülle Betrachtung.
Alte Köchin (in der Zeitung lesend):

Das Pferd ,Edy' gestern den ersten

Preis, 50,000 Mark, gewonnen. Hin!
Was wird denn das dumme Vichch mit
dem Villen Gelde ansangen?"

?chncidig,

Wie, Sie nehmen Ihr Baby mit?
Sie mögen sich wohl gar nicht von ihm
trennen?"

O, ts ist nur, baß ich etwas in bcr

Hand habc!"

Pfiffs.

Richter: Sie haben den Herrn
gcschimpst, ,er hat nicht s

viel Verstand, wie ein Esel', was haben
Sie dagegen einzuwenden?"

Angcllagler: Ich nehme bas zurück
und erklare: ,Ter Herr Peter Tämel-man- n

hat so vicl Verstand, wie ein
Esel'!"

verlockend.

Piccolo: (zu einem Gast, stcr Eotclctt
bestellt hat): Entschulbigcn S', sind
Sie abergläubisch?"

Wieso?"
Piccolo Ja, wissen S'. weil Sie

eben ber dreizehnte Gast sind, der dies
Bcin zum Eotelctt bekommt."

Percifchf Zbat.

Hanoherr nachdem er seiner Schwie- -

germutter, die zum Besuch gekommen
ist, einen Kuß gegeben hat, leise zu sei- -
nt'r vriiiii- - Tir hntür rin.i i.(.ih' " ' " vmui
lli.'Hft f rnÄArn r nh hörst

Tu?"

Momentan,

Fräulein, wenn Sie mich mit Ihrer
Hand beglücken würden, wäre ich der

""l.chft. alle -t- crbUchen!"

.imi', ' uiuilicnum verlobt !"

!!,

Und 's Vu.'crl am Baum d'rob n
Singt S Lieder! so sei':
Ob'S a andrer scho' g'sunga hat,

allt rahm et r !

Aber der Mensch wann Oans singt.
Hat ,r' no' so guat wolTn,
Schreit Alles : .Hör' cui, geh!

ös hast ja blos g'ste'bl'n!"

eLrii-,- ,

Herr: ,Ure Wabnmig ist ja ganz
Ts.;:. ,r Lieiilena!:!, aber es iebii bie

!:-.;.- :

MitUTar.i: .i.tt nöthig . ..sehe
ad i:Ä i'i in ben Spiegel."

Eiaarrcn rauchte. Hundert Stück skr wenn ich mich nicht vor meiner
2 Mark 50 Pf. Als sie fort war. bc-- ! Frau lächerlich machen wollte,
gannen liniere Flitterwochen, denn in! Also erstand ich das elende Vieh und
einer jungen Ehe ist die Tchwiegermut- - 'rat den Heimweg an. Als ich wieder

ter das dritte Rad am Zweirad. Wir freies Fei erreicht hatte und mich

un wie Gott in Frankfurt. Der
' bemerkt glaubte, lcte ich den erschlagt-Himm-

ding n voller Stradivarins-- ! n Hasen zur Erbe und schoß ihn tobt,
geigen, wir pantschten in Telialeit. Ich den bin ich im Begriff, den zweimal
war der glücklichste all.r sterblichen Ehe-- 1 Getasteten aufzuheben, da steht der

' sitz" des Grundstücks. Herr P.. hinter
Doch bes Lebens ung'inifchle Freude' mir. mich mich persönlich kannte. her jcboch eine Besichtigung der einzcl-- ! -c- hi

neu Kompagnien burch ihn noch stall-dki- k

sinden, an welche sich dann an Ort und!
Stelle bas Schießen im Gelände h

schlicken sollte. n, e i

Meine Kompagnie, die erste, hatte, räumen
noch Zeit, sich von dem Maische nachj
dem Lchicßseldc zu erholen, ba es bem

wirb keinem sterblichen ,u Theil, auch
kkinem Ehemann. Ueber meint, Gü:,
schwebte das TamollkSschwkrt in !e- -

ftalt der Schmegermutter. Wenn bie-- !
selbe nun auch nicht gerade an einem

Pscrbchaar über meinem Haupte bau-

melte, was auch bei ihrer Korpulenz
sehr bebenllich gewesen wart, so war ich

doch feit ihrkin letzten Besuch burch bik
rimdiina ber Tamvfiiiafchittk nb bc- -,

ren Verwendung bei der Eisenbahn Ici-- !

nen Vcrio,!ck,!ia neder vor ibr.
Sechs Monate are inrmikcde er

flo'ikn. Eines schonen Tormillcgs
Spätherbst saß ich mit meiner Frau am
Fniliftücksiiseb. Der Tag schien rrarm!

zu werken. Tie silbernen ?a..n des

Herrn Kommandeur heute einmal bc- -

liebte, bis Kompagnien bcS Bataillons
in umgekehrter Reihentolae zu tchen.

Je aina es auch mit u? los die

zweite Kompagnie mußte mit ihren

(nunien gleich icrlio. tun.
Erste omv.ignie an d:e !e,vedre!

"ei?caie in cie twi.o: cun ie- -

liandeu!" tönten knapp und baulich.
wie aus der Pistole geschossen, die Kom- -

im,c!ii::al gut ,',iclaiien war und war. ,,q iaii
sprach neincise:s. ihn. wenn ich eli,',dcrTag versprach st kr
mal nach krz käme, zu cii:cr!?as war ja schon ein

Z.U enthüben. j Es war 5 Uhr. Ich


